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Bürgermedaille
für Wilfried Paul

Sichtlich erfreut und auch ein wenig
stolz nahm Wilfried Paul im Rahmen
des Neujahrsempfangs in der Singe-
ner Stadthalle die Bürgermedaille
für sein großes soziales Engage-
ment entgegen. Oberbürgermeister
Bernd Häusler übergab dem gebür-
tigen Singener die hohe Auszeich-
nung der Stadt. Der Gemeinderat
hat im Dezember letzten Jahres ein-
stimmig beschlossen, Wilfried Paul
mit der Bürgermedaille zu ehren.

In verschiedenen Institutionen und
Wirkungsstätten engagierte sich
Wilfried Paul über Jahrzehnte hin-
weg. So war er auch 29 Jahre Sozial-
arbeiter bei der Stadt Singen. OB
Bernd Häusler zeichnete in seiner
Laudatio den beruflichen Werde-
gang des Geehrten nach. Geboren
wurde der heute 75-Jährige im Re-
mishof. Nach der Schule machte er
eine Ausbildung zum Elektriker bei
der Alu Singen. 

In den 60er-Jahren studierte Paul
Nachrichtentechnik in Konstanz, da-

nach ging er als Entwicklungshelfer
ins afrikanische Kamerun. Dort blieb
er neun Jahre, half mit beim Aufbau
der Infrastruktur im Lande und setz-
te sich tatkräftig dafür ein, den Men-
schen dort ein würdiges Dasein zu
ermöglichen. Die Zeit in Afrika präg-
te Wilfried Paul und hinterließ bei
ihm Spuren. Als städtischer Sozial-
arbeiter schuf er mit dem „Treff-
punkt Süd“ eine Anlaufstelle, in der
die Bewohner des Quartiers Hilfe
und menschliche Wärme bekamen. 

Parallel dazu engagierte er sich
auch ehrenamtlich im Elisabethen-
verein, zu dessen Vorsitzendem er
als erster „weltlicher“ Funktionsträ-
ger gewählt wurde. Diese Tätigkeit

hat er übrigens erst im November
des letzten Jahres aufgegeben. Der
christliche Glaube spielt auch eine
zentrale Rolle im Leben und Wirken
Wilfried Pauls.

So ist er aktives Mitglied seiner
Pfarrgemeinde St. Elisabeth. Neben
all diesen vielen ehrenamtlichen
Aufgaben hat er sich – zusammen
mit seiner Frau Blandine – um die
Städtepartnerschaft mit La Ciotat
gekümmert. Auch das gehört zum
Leben des umtriebigen Wilfried
Paul. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
zeigte sich beeindruckt vom uner-
müdlichen Einsatz, den Paul auch
nach seinem Ausscheiden aus dem
Beruf an den Tag legt. „Sie haben
mit Ihrem Wirken ein bemerkens-
wertes Beispiel an sozialem Enga-
gement gesetzt“, sagte das Stadt-
oberhaupt am Ende seiner Laudatio
und überreichte Wilfried Paul dann
unter großem Applaus des Publi-
kums die Bürgermedaille der Stadt.

Am Ipfiweg im Bereich Hausen wer-
den bis zur Remishofer Brücke um-
fangreiche Baumfällarbeiten durch-
geführt. Rund 35 Säulenpappeln der
einseitigen Allee müssen in diesem
Bereich fallen, teilt die städtische
Abteilung Grün und Gewässer mit.
Die Arbeiten sind Ende Januar ge-
startet.

Auch wenn man es als Radfahrer
oder Spaziergänger nicht auf Anhieb
erkennt: Zahlreiche Bäume im Ipfi-
weg sind sehr stark geschädigt.
Grund dafür: Ein Flächenbrand, der
vor gut vier Jahren stattgefunden
und die Säulenpappeln in dem Ge-
biet stark in Mitleidenschaft gezo-
gen hat. Trotz intensiver Pflege
durch die Abteilung Grün und Ge-
wässer ist es nicht gelungen, die be-
troffenen Bäume am Leben zu hal-
ten. „Die Borke löst sich ab und die
meisten der Bäume haben Fäulnis
und Pilzbefall. Dadurch sind sie
nicht mehr standsicher und können
zur Gefährdung für Wanderer und

Radfahrer werden“, erklärt dazu
Heike Beermann-Landry von der
Stadt. 

Übrigens wird jedes Jahr der gesam-
te Baumbestand von Singen auf die
Verkehrssicherheit überprüft. Dabei
untersucht man alle Bäume, even-
tuell gefährliche Äste werden dann
auch entfernt. Im Falle Ipfiweg ist
die Maßnahme durchaus ein deutli-
cher Eingriff in das Landschaftsbild.
Neben den 35 Bäumen werden noch
weitere sieben im Verlauf des Weges
wegen Pilzbefalls gefällt. Alle Maß-
nahmen sind im Übrigen mit der Ab-
teilung Naturschutz des Landrats-
amtes in Konstanz besprochen und
abgestimmt. 

Dieser Tage ist der Ipfiweg jedenfalls
komplett gesperrt. Drei Tage braucht
die beauftragte Firma, um die betrof-
fenen Pappeln zu fällen. Möglicher-
weise noch im Frühjahr, aber auf je-
den Fall im Herbst sollen dort dann
neue Pappeln gepflanzt werden.

Wilfried Paul (rechts) erhält aus den Händen von Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler die Bürgermedaille der Stadt.

Sie haben mit Ihrem Wirken
ein bemerkenswertes Beispiel
an sozialem Engagement ge-
setzt.

(OB Bernd Häusler 
zu Wilfried Paul)

Baumfällarbeiten im Ipfiweg haben begonnen
Am Ipfiweg wer-
den 35 Säulen-
pappeln gefällt.
Sie sind seit ei-
nem Flächen-
brand vor eini-
gen Jahren so
stark beschädigt,
dass sie nun als
nicht mehr 
lebensfähig 
eingestuft
werden müssen.

Fest für die Helfer des Singener Halbmarathons der vergangenen zwei Jahrzehnte im Autohaus
Bach – mit dabei: OB Bernd Häusler, Marc Burzinski, Bettina Frank, Alt-OB Andreas Renner und DJK-
Abteilungsleiter Michael Turchi.

Auch nach bald 20 Jahren hat der
Halbmarathon in Singen als größ-
te Laufsport-Veranstaltung im He-
gau und weit darüber hinaus
nichts von seiner Anziehungskraft
verloren.  Ganz im Gegenteil: Wäh-
rend vielerorts ähnliche Läufe wie
Pilze aus dem Boden schießen,
behauptet sich die Singener Tradi-
tionsveranstaltung mit beständig
hohen Teilnehmerzahlen. Weit
mehr als 1.100 Läufer/innen gin-
gen alleine voriges Jahr an den
Start. Und auch zum 20. Lauf am
Sonntag, 24. September, erwarten
Stadt und DJK Singen wieder eine
große Beteiligung an diesem
Sportereignis.

Zuvor jedoch blickten die Organi-
satoren nunmehr bei einem Fest
für die Helfer zurück auf zwei Jahr-
zehnte Laufsport. Im Autohaus
Bach versammelten sich rund 50
DJK-Aktive, Freunde, Förderer und
Unterstützer des Halbmarathons.
Der frühere Singener OB Andreas
Renner als einer der Väter dieser
Großveranstaltung schilderte den
Gästen, wie sich der damals neue
Lauf entwickelt hatte. 

1998 war ein autofreier Sonntag
Anlass für den ersten Halbmara-
thon, den der damalige Sportchef
im Singener Rathaus, Alfred Klai-
ber, gemeinsam mit den Sportlern
des DJK Singen und den Jedermän-
nern ins Lebengerufen hatte. „Wir
wollten einen Volkslauf in unserer
herrlich schönen Landschaft“,
sagte Renner. Er selbst unterstütz-
te die neue Veranstaltung und si-
cherte sich als begeisterter Hob-
byläufer seinerzeit die Startnum-
mer eins. Das neue Sportereignis
im Hegau war zunächst nur für ei-
nige Jahre konzipiert, wurde aber
rasch zum „Dauerläufer“ und ist
heute aus dem Kalender vieler
Amateur- und Freizeitsportler
nicht mehr wegzudenken.

Oberbürgermeister Bernd Häusler
dankte den DJK-Aktiven und sei-
nen Stadtmitarbeitern für ihren
Einsatz rund um den Halbmara-
thon. Dieser sei ein „sportlicher
Leuchtturm für unsere Stadt“ und
funktioniere mit großem ehren-
amtlichem Engagement. 

Rund zehn Jahre lang hat Bettina

Frank von der DJK die Gesamtver-
antwortung der Sportveranstal-
tung inne gehabt. Diese Aufgabe
gibt sie nun 2017 an Marc Burzins-
ki ab, wie beim Helferfest bekannt
wurde. Für ihre Verdienste bekam
Bettina Frank von OB Häusler ein
Buchgeschenk der Stadt und
reichlich lobende Worte. Vom DJK-
Abteilungsleiter für Leichtathletik,
Michael Turchi, gab es zudem Blu-
men. Bettina Frank verlässt Singen

aus privaten Gründen und zieht
nach Lahr in den Schwarzwald,
will dem Halbmarathon aber wei-
ter „sehr verbunden bleiben“.

Eine breite Unterstützung des
Laufs durch zahlreiche Singener
Unternehmen unterstreicht von
Beginn  an die enge Verbunden-
heit dieses Events mit Stadt und
Region. War zunächst die Allianz-
Versicherung Hauptsponsor des

Halbmarathons, fördert nun die
Sparkasse Hegau-Bodensee als
Namensgeber die Veranstaltung
maßgeblich, begleitet von mehr als
einem Dutzend weiterer Betriebe.

Stark am Start ist jeweils auch das
SÜDKURIER-Medienhaus, das mit
Leseraktionen und Beilagen die
Halbmarathone der vergangenen
Jahre massiv unterstützt hat.

Siehe auch Kasten

20. Auflage in der Planung

Singener Halbmarathon: „Sportlicher Leuchtturm für unsere Stadt“

Wettbewerb und
Probelauf

Im Laufe der Jahre hat sich der
Singener Halbmarathon immer
weiterentwickelt. Statt des Sport-
wettbewerbs im Hochsommer
haben wir nun einen Lauf im
Herbst. Die Strecke wird mittler-
weile auf einer 10-Kilometer-
Schleife absolviert, die durch 
die herrliche Hegau-Landschaft
führt. Geblieben ist aber die brei-

te Ausrichtung der Veranstal-
tung. Denn neben der klassi-
schen Halbmarathonstrecke wer-
den auch Läufe über 5 und 10 Ki-
lometer, eine Walking-Runde und
Starts für Kinder von 500 bis
2.000 Metern angeboten. 
Für den Sparkassen-Halbmara-
thon am 24. September 2017 gibt
es kurz vor dem Event wieder ei-
nen Probelauf. Infos und Anmel-
dungen unter www.sparkassen-
halbmarathon-singen.de.

Vorlesewettbewerb
in der Singener
Stadtbücherei 

Die bereits feststehenden zehn
Schulsiegerinnen und Schulsieger
aus der westlichen Hälfte des Land-
kreises Konstanz messen sich am
Montag, 13. Februar, 15 Uhr, in der
Stadtbücherei Singen im Teilkreis-
entscheid des bundesweiten Vorle-
sewettbewerbs. 

Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erhalten Urkunden und Buch-
preise, die vom Börsenverein des
deutschen Buchhandels zur Verfü-
gung gestellt werden. Der Sieger
oder die Siegerin darf anschließend
der nächsten Runde des Wettbe-
werbs, dem Bezirksentscheid entge-
genfiebern. Seit 1959 veranstaltet
der Börsenverein des Deutschen
Buchhandels seine Aktion zur Lese-
förderung, den bundesweiten Vor-
lesewettbewerb.

Olympiasiegerin
Sabine Spitz 

macht Werbung
für den Hegau

Vertreter der Stadt Singen prä-
sentierten auf der CMT in Stutt-
gart die Mountainbike-Weltmeis-
terschaft. Es handelt sich um die
weltweit größte Publikumsmesse
für Tourismus und Freizeit. Mehr
als 2.000 Aussteller aus fast 100
Ländern zeigten die schönsten
Plätze der Welt, gaben Informa-
tionen, Tipps, Adressen und lie-
ßen pure Urlaubsstimmung auf-
kommen. Dabei stand traditionell
das Thema Wandern und Radfah-
ren in einer Sonderausstellung
auf dem Programm. Diese Platt-
form nutzte auch die Stadt Sin-
gen gemeinsam mit Hegau Tou-
rismus während zweier Tage, um
intensiv Werbung für die anste-
hende Marathon-Mountainbike-
Weltmeisterschaft zu machen.
Unterstützt wurde der gemeinsa-
me Auftritt von der deutschen Er-
folgs-Bikerin Sabine Spitz. 

Die Olympiasiegerin und mehrfa-
che Weltmeisterin aus dem Süd-
schwarzwald stand den vielen
Besuchern Rede und Antwort,
schrieb fleißig Autogramme und
stellte sich gerne als „Fotoob-
jekt“ zur Verfügung. „Ich freue
mich sehr, dass die Mountain-
bike-Weltmeisterschaft in Singen
und dem Hegau stattfindet“, be-

tonte Sabine Spitz gegenüber
den Medien. „Wann bekommt
man schon einmal die Möglich-
keit, eine Weltmeisterschaft im
eigenen Land und so nahe am
Heimatort fahren zu können?
Fast vor meiner Haustür liegend,
kenne ich den Hegau und die
WM-Strecke natürlich sehr gut“,
so Spitz. Sie hob die Hegau-
Landschaft als interessante und
abwechslungsreiche Mountain-
bikeregion hervor: „Die vielen
Anstiege hinauf zu den Vulkan-
bergen und rasanten Abfahrten
sowie die Nähe zum Bodensee
machen die Region zu einer at-
traktiven Urlaubsregion für
Mountainbiker.“ 

Bei der MTB-WM am 25. Juni wer-
den rund 2.000 Sportler/innen
an den Start gehen und um den
Titel des Weltmeisters kämpfen,
darunter auch Sabine Spitz, die
deutsche Vorzeige-Bikerin. „Den
Hegau als Aktivregion für Wande-
rer und Radfahrer noch be-
kannter zu machen, das ist unser
Ziel“, stellte Jörg Unger von
Hegau Tourismus fest. Im Bereich
Wandern habe man mit den Pre-
miumwanderwegen schon einen
großen Schritt nach vorne getan,
fügte er hinzu.

Warben auf der CMT für Singen:
Roland Frank, Kultur und Tou-
rismus Singen, Olympia siegerin
Sabine Spitz und Jörg Unger,
Hegau Tourismus.
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Amtliches und Stadtgeschehen

Die extremen Wetterereignisse
nehmen zu. Während das Jahr
2015 von außergewöhnlicher Hit-
ze und Trockenheit geprägt war,
hielten im Frühjahr 2016 Starknie-
derschläge Haus- und Gartenbe-
sitzer in Atem. Wie aber wirken
sich diese Veränderungen auf den
Boden, die Pflanzen und auf 
Schaderreger aus? Wie sollte un-
ser Wohnumfeld in Zukunft ausse-
hen? Antworten auf diese und an-
dere Fragen gibt ein Vortrag, zu
dem die Stadt Singen und die
Siedlergemeinschaft Singen e.V.
am Freitag, 10. Februar, um 19 Uhr
ins Siedlerheim in der Worblinger
Straße 67 einladen. 

Sven Görlitz, Gartenberater beim
Verband Wohneigentum Baden-
Württemberg, zeigt in seinem Vor-
trag auf, welche Probleme durch
steigende Temperaturen und Ex-
tremwetterereignisse im Hausgar-
ten auftreten. Es werden Tipps
und Lösungsmöglichkeiten vorge-
stellt. Von der Bodenbearbeitung,
über den Umgang mit neuen
Pflanzenschädlingen und -krank-
heiten bis hin zur Gestaltung grü-
ner Oasen, in denen man sich
auch an heißen Sommertagen
gerne aufhält. Ein wichtiger Punkt
ist der sinnvolle Umgang mit Re-
genwasser im Garten – von der
Zisterne über wasserdurchlässige
Beläge bis hin zur Dachbegrü-
nung.

Die kostenlose Veranstaltung
richtet sich an Hauseigentümer

und Gartenbesitzer sowie alle in-
teressierten Bürgerinnen und
Bürger. Einleitend wird Markus
Zipf, Klimaschutzmanager bei der
Stadtverwaltung, die Klima-
schutzstrategie der Stadt Singen
sowie konkrete Handlungsmög-
lichkeiten für die Bürgerschaft
vorstellen. 

Der Verband Wohneigentum
Baden-Württemberg e.V. ist mit
rund 350.000 Mitgliedsfamilien
der bundesweit größte Verband
für selbstnutzende Wohneigen-
tümer. In Baden-Württemberg
sind über 24.000 Mitglieder in
über 150 örtlichen Vereinen or-
ganisiert. Er tritt auf allen politis-
chen Ebenen für ein familien-
freundliches, altersgerechtes und
bezahlbares Haus- und Woh-
nungseigentum ein. Gleichzeitig
engagiert sich der Verband für
einen neutralen, unabhängigen
Verbraucherschutz und eine ökol-
ogisch orientierte Gestaltung von
Haus und Garten.

Bei Rückfragen:
Markus Zipf, Klimaschutzmana -
ger, Stadt Singen (Telefon 85-316, 
markus.zipf@singen.de) oder 
Christian Siebold, 
Siedlergemeinschaft Singen
(Telefon 07731/187-616, 
sg-singen@verband-
wohneigentum.de). 
Weitere Infos im Internet:
www.verband-wohneigentum/
baden-wuerttemberg
www.gartenberatung.de

Stadt und Siedlergemeinschaft laden zum Vortrag ein

Extremwetter –
Auswirkungen auf

den Garten

Vorstellungen 
im Februar

Noch bis einschließlich 11. Febru-
ar zeigt das Theater „Die Färbe“
das Schauspiel „Die Spieldose“
von Georg Kaiser in der Inszenie-
rung von Peter Simon. Der hoch-
dramatische Beziehungskrimi
spielt an der bretonischen Küste
zur Zeit des Zweiten Weltkriegs
und beschreibt auf eindrucksvolle
Weise die zerstörerische Kraft des
Krieges auf menschliche Bezie-
hungen.

Georg Kaiser galt als der erfolg-
reichste Schriftsteller der expres-
sionistischen Generation und war
neben Bertold Brecht der meist-
gespielte deutsche Dramatiker
der 20er Jahre. Gezeigt wird die

Inszenierung je-
weils am Mitt-
woch, Donners-
tag, Freitag und
Samstag um
20.30 Uhr. 

Die Proben für das nächste Stück
haben bereits begonnen: am Mitt-
woch, den 22. Februar, findet die
Premiere von „Schnüffler, Sex und
schöne Frauen“ statt, eine amü-
sante Detektiv-Komödie aus der
Welt des „Film Noir“ mit schrägen
Vögeln und verruchten Biestern.
Regie führt Patrick Hellenbrand.

Kartenreservierungen in
der Zeit von 10 bis 14
Uhr unter Telefon 07731
64646 und 62663.
Reservierungen online 
unter www.die-faerbe.de.

Noch bis 
einschließlich
11. Februar
zeigt das 
Theater 
„Die Färbe“
das Schau-
spiel „Die
Spieldose“.

Vor ausverkauftem Haus und damit 5.500 Zuschauern hatte der Mitteloberstufenchor des Friedrich-
Wöhler-Gymnasiums Singen das Vergnügen, das Luther-Oratorium des Komponisten Dieter Falk in der
Porsche-Arena in Stuttgart mitzusingen. Für die 45 FriWö’ler und ihre Leiterin Monika Blaser-Eppler
war es ein unglaublich beeindruckendes Erlebnis, als Teil eines Chores von 1.200 Sängerinnen und
Sängern mit dabei zu sein – im Kreise von Musiccal-Darstellern, Band, Orchester und professioneller
Bühnenshow. Nicht nur die Standing Ovations des begeisterten Publikums werden den Schülern in Er-
innerung bleiben, sondern auch die besondere Atmosphäre dieser Aufführung.

Singener FriWö-Chor in der
Stuttgarter Porsche-Arena dabei

i

Allgemeinverfügung 
der Stadt Singen (Htwl.)

Glasverbot bei den 
Veranstaltungen der 

Poppele-Zunft Singen 1860 e.V.
zur diesjährigen Fasnet

in Singen 2017

Die Stadt Singen/Htwl. erlässt als
Ortspolizeibehörde gemäß §§ 1, 3,
5, 6, 66 Abs. 2 und 68 Abs. 1 des
Polizeigesetzes für Baden-Würt-
temberg (PolG) in Verbindung mit
§§ 35 Satz 2 und 41 Abs. 4 des
Landesverwaltungsverfahrensge-
setzes für Baden-Württemberg
(LVwVfG) folgende Allgemeinver-
fügung: 

1. Hiermit wird es allen Veranstal-
tern/-innen, Besuchern/-innen
und Teilnehmern/-innen der Ver-
anstaltungen der Poppele-Zunft
Singen 1860 e.V. zur diesjährigen
Fasnet in Singen 2017 auf dem
Rathausplatz und rund herum, die
sich in dem unter Nr. 2 fest-
gelegten Geltungsbereich dieser
Allgemeinverfügung nicht nur vor -
übergehend aufhalten, untersagt,
Glasflaschen, Trinkgläser und jeg -
li che sonstige Glasbehältnisse
außerhalb von konzessionierten
Freiausschankflächen mit zufüh -
ren, mitzubringen und zu besitzen.

2. a) Der Geltungsbereich dieser
Allgemeinverfügung erstreckt sich
auf den Bereich des gesamten
Rathausplatzes inkl. des öffent lich
betretbaren Bereichs des Erd -
geschosses des Rathauses, Ho-
hgarten 2 in Singen und die öf-
fentlichen Straßen Hohgarten,

Schmiedstraße (Teilstück bis zum
Fußweg hinter der Stadthalle), Lin-
denstraße, sowie Ekkehardstraße
(Teilstück Hauptstraße bis Erz ber -
gerstraße inklusive dem gesamten
Grundstück der Ekkehard-Real -
schule).

b) Der Geltungsbereich dieser All-
gemeinverfügung erstreckt sich
zudem auf das Gelände um die
Scheffelhalle zwischen Schaff hau -
ser Straße und Aachbad.

3. Diese Allgemeinverfügung gilt
hinsichtlich Ziffer 2 a) für die nach-
folgend genannten Zeit räu me:

23. Februar 2017 (Donnerstag),
von 07:00 bis 02:00 Uhr des 

Folgetages
25. Februar 2017 (Samstag), von

08:00 Uhr bis 22:00 Uhr

4. Diese Allgemeinverfügung gilt
hinsichtlich Ziffer 2 b) für die nach-
folgend genannten Zeiträume:

18. Februar 2017 (Samstag),
von 07:00 bis 06:00 Uhr des 

Folgetages
25. Februar 2017 (Samstag), von

07:00 bis 06:00 Uhr des
Folgetages

5. Die sofortige Vollziehung dieser
Verfügung wird hiermit angeord-
net.

6. Für den Fall der Nichtbeachtung
der verfügten Anordnungen wird
hiermit das Zwangsmittel des un-
mittelbaren Zwangs in Form von
Wegnahme der mitgeführten Glas-
flaschen, Trinkgläser und sonsti-
gen Glasbehältnissen angedroht.

7. Diese Allgemeinverfügung gilt
an dem auf die öffentliche Be -
kannt machung im Mitteilungsblatt
der Stadt Singen „Singen Kommu-
nal“ folgenden Tage als bekannt
gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Entscheidung können
Sie innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Singen/Htwl.,
Hohgarten 2, 78224 Singen,
Widerspruch erheben. Die Frist
wird auch gewahrt, wenn der
Widerspruch beim Regierungsprä-
sidium Freiburg, Kaiser-Joseph-Str.
167, 79098 Freiburg i. Br., ein-
gelegt wird. 

Gegen die Anordnung der soforti-
gen Vollziehung können Sie beim
Verwaltungsgericht Freiburg An -
trag auf Wiederherstellung der
aufschiebenden Wirkung stellen
(§ 80 Abs. 5 S. 1 VwGO).

Hinweis
Diese Allgemeinverfügung und
deren Begründung können auch
während der üblichen Sprechzeit-
en (Montag, Mittwoch, Donner-
stag und Freitag 09:30 bis 12:00
Uhr und Mittwoch 14:00 bis 17:00
Uhr) im Rathaus Singen/Htwl., Ho-
hgarten 2, 78224 Singen in Zim-
mer 208 eingesehen werden.

Singen (Hohentwiel), 16.01.2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Wichtige 
Zahlungstermine

Grund- und
Gewerbesteuer

Am 15. Februar sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und
Gewerbesteuer fällig. Es wird ge-
beten, die Zahlungen rechtzeitig
an die Stadtkasse Singen zu leis-
ten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebüh -
ren und Säumniszuschläge wird
empfohlen, die fälligen Beträge
rechtzeitig, d.h. unter Beachtung
der üblichen Banklaufzeiten, zu
überweisen, damit sie am Fäl-
ligkeitstag einem der Girokonten
der Stadtkasse Singen gut-
geschrieben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen auss-
chließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN:
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG
Schwarzwald Baar Hegau
IBAN:
DE89 6949 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
IBAN:
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Ein rei -
chung von Schecks gilt die Zah -
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als ent rich -
tet (§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Ab-
gabenordnung sind bei der Be-
gleichung von Steuern,
Gebühren und Beiträgen durch
Scheck Säumniszuschläge zu er-
heben, wenn der Scheck nicht
spätestens am dritten Tag vor
dem Tag der Fälligkeit bei der
Stadtkasse vorliegt. Dies gilt
ebenfalls bei Bareinzahlungen,
die nach dem Fälligkeitstag bei
der Stadtkasse eingehen. Die
Stadtkasse bittet, dies unbed-
ingt zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das be -
tref fende Buchungszeichen an -
ge ben.

Viele Zahlungspflichtige sind
bereits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bank -
einzugsverfahrens über zeugt und
haben den Nutzen für alle
Beteiligten erkannt. Durch die
Teilnahme am Bank ein zugs -
verfahren wird ohne zusätzliche
Kosten und Mühe sichergestellt,
dass die angeforderten Beträge
pünktlich zum Fälligkeitstag
beglichen werden. 

Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unter-
schriebene Einzugsermächti-
gung (SEPA-Lastschriftmandat)
an die Stadtkasse Singen senden
oder einfach beim Bürgerzen-
trum in der Marktpassage oder
bei der Stadtkasse Singen im
Rathaus, Hohgarten 2, abgeben. 

Vordrucke können bei der 
Stadt kasse, 
Telefon 07731/85-219, 
an gefordert werden.

Öffentliche 
Bekanntmachung

Öffentliche Zustellung eines
Schriftstücks (§ 51 Absatz 1

OWiG, § 11 LVwZG, § 1 
Bekanntmachungssatzung der

Stadt Singen)

Aktenzeichen: 5.7778.645692.0

Hiermit wird bekannt gegeben,
dass die Stadt Singen am 9. Ja -
nuar 2017 unter dem o. g. Akten-
zeichen ein Schriftstück gegen
Herrn

Ion, Gregoras, geb. 07.01.1991 in
Jud. VS Mun. Vaslui
zuletzt wohnhaft: Emser Straße
131, 56076 Koblenz,

angefertigt hat. Das Schriftstück

kann bei der Abteilung Sicherheit
und Ordnung der Stadtverwaltung
Singen, Hohgarten 2, 78224 Sin-
gen, Zimmer 215, während der all-
gemeinen Sprechzeiten (Montag
bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr, Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 14 bis
16 Uhr, Mittwoch 14 bis 17 Uhr)
eingesehen werden.

Das Schriftstück wird hiermit öf-
fentlich zugestellt. Das Schrift-
stück gilt als zugestellt zwei
Wochen nach dem Tag der Be -
kannt machung. Ab diesem Zeit-
punkt läuft die Rechtsmittelfirst
von zwei Wochen, nach Ablauf
dieser Frist wird das Schriftstück
rechtskräftig. 

Singen, 19. Januar 2017

gez. A. Schuler-Schmidtke

Ausschreibung
Nach dem Agrarstrukturverbes-
serungsgesetz ist über die Ge-
nehmigung zur Veräußerung
nachstehenden Grundeigentums
zu entscheiden:

Gemarkung: Bohlingen, 
Gewann: Unter dem Heerenweg
Flst.Nr.: 3501, Fläche: 752 m,
Nutzung: Streuobstwiese

Gemarkung: Bohlingen, 
Gewann: Unter dem Heerenweg
Flst.Nr.: 3502, Fläche: 856 m,
Nutzung: Streuobstwiese

Gemarkung: Bohlingen, 
Gewann: Unter dem Heerenweg
Flst.Nr.: 3503, Fläche: 834 m,
Nutzung: Streuobstwiese

Aufstockungsbedürftige Land wir -
te können ihr Interesse unter An-
gabe der Kaufpreisvorstellung
dem Landratsamt Konstanz – Un-
tere Landwirtschaftsbehörde,
Land wirtschaftsamt bis zum
17.02.2017 schriftlich mitteilen.

Bitte folgendes Aktenzeichen an-
geben: 3151 8481.02/0019-2017.

Gottesdienst 
im Hegau-Klinikum
Samstag, 4. Februar, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier mit Blasiussegen
Dienstag, 7. Februar, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
Dienstag, 7. Februar, 14.15 Uhr:
Mittagsgebet mit Kranken-
salbungsfeier
Samstag, 11. Februar, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
 in der Autobahnkapelle
Sonntag, 5. Februar, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer), musikalische Gestal-
tung: Ehepaar Napel
Sonntag, 12. Februar, 11 Uhr:
Katholische Eucharistiefeier (Pfar-
rer Gebhard Reichert) musikalische
Gestaltung: Gabriele Haunz

Citypastoral Stadtoase
Die Stadtoase bleibt bis auf Weite-
res geschlossen. Vorübergehend
sind die Mitarbeiter im Pfarrhaus

St. Peter und Paul zu erreichen: 
Donnerstag und Freitag jeweils von
12- 17 Uhr.

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, 
Telefon 07731/982590,
info@bildungszentrum-
singen.de
Verändere dich und du
veränderst dein persönliches Um-
feld. Kleine LebensSchule für mehr
Alltagsqualität. Kurs ab 8. Februar,
5 Nachmittage, jeweils 15-17.30
Uhr, Leitung: Carin von Hagen

Menschenrechte in der Einwan-
derungsgesellschaft: Plädoyer für
einen aufgeklärten Multikulturalis-
mus. Vortrag am 9. Februar, 19.30
Uhr, von Prof. Dr. Heiner Bielefeldt,
Sonderberichterstatter der Verein-
ten Nationen für Religionsfreiheit,
Theologe, Philosoph und Historiker,
Lehrstuhl für Menschenrechte und
Menschenrechtspolitik an der Uni-
versität Erlangen.

Kirchliche Nachrichten 

Hallenbad
an Februar-Sonntagen

Die Öffnungszeiten des Städti-
schen Hallenbads an den Sonnta-
gen im Februar:

Sonntag, 5. Februar: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 12. Februar: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 19. Februar: 8 bis 13 Uhr
Sonntag, 26. Februar: 8 bis 18 Uhr

Telefon: 07731-924492

Beethovenschule:
1. Schulsanitätstag 

Die Beethovenschule Singen veran-
staltete ihren ersten Schulsanitäts-
Tag in den Räumlichkeiten des DRK-
Kreisverbandes Konstanz. Der
Schulsanitätsdienst kümmert sich
um Erste Hilfe bei sämtlichen Verlet-
zungen und Unfällen der Schüler/in-
nen.
25 Schulsanitäterinnen und -sanitä-
ter fuhren zusammen mit Schulsozi-
alarbeiter Martin Lenhart-Höß und
Lehrerin Juliane Schmid nach Radolf-
zell und wurden dort von Ausbil-
dungsleiter und Koordinator Markus
Heil begrüßt. Es folgte die Besichti-
gung der Leitstelle und der Ret-
tungswache Radolfzell. 

Die Schülerinnen und Schüler haben
viele Informationen über die Organi-
sation der Leitstelle und der Ret-
tungswache erhalten, außerdem
wurden sie über das Berufsfeld des
Leitstellen-Disponenten und des
Notfallsanitäters informiert. 

An der Singener Beethovenschu-
le fand der 1. Schulsanitätstag
statt.

1. Februar:
Sirenentest

in der Schweiz
In der Schweiz wird am heutigen 1.
Februar die Funktionsbereitschaft
der Sirenen des Allgemeinen Alarms
und des Wasseralarms getestet. Es
sind also beim Ertönen der Sirenen
keine Schutzmaßnahmen zu ergrei-
fen. Die Bevölkerung wird um Ver-
ständnis gebeten. 
Mehr Informationen unter www-
alertswiss.ch.
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Stadtgeschehen

Je nach Ausführung wird die Sanie-
rung und Umgestaltung der Kran-
kenhauskapelle zwischen 200.000
und 230.000 Euro kosten. Durch
Zusagen der Krankenhausbetriebs-
gesellschaft Hegau-Bodensee-Kli-
nikum als Bauträger sowie der Erz-
diözese Freiburg und der Badischen
Landeskirche für die Innenausstat-
tung sind schon rund die Hälfte der
benötigten Mittel beisammen. „Für
die andere Hälfte brauchen wir die
Unterstützung der Bevölkerung“,
macht Dekanin Hiltrud Schneider-
Cimbal deutlich.

Das starre Raumgefüge aufbre-
chen, Transparenz schaffen, den
Raum wirken lassen und eine Atmo-
sphäre bieten, die Gemeinschaft
entstehen lassen kann und zur Be-
gegnung einlädt – und das bereits
im Eingangsbereich, so jedenfalls
die Planung von Bildhauer Alois
Landmann. Denn die Kapelle ist in
die Jahre gekommen, der Raum und
die denkmalgeschützten Fenster
sind sanierungsbedürftig und der
Brandschutz muss angepasst wer-
den. Doch auch eine Umgestaltung
soll erfolgen, um den Anforderun-
gen an die moderne Krankenhaus-
seelsorge gerecht werden zu kön-
nen.

So ist an eine lose Bestuhlung
gedacht. Der Raum wird barriere-
frei, die Neumöbilierung schlicht
und solide, um vieles möglich zu
machen – von der Arbeit im Stuhl -
kreis, über Andachtsfeiern oder
Meditationen bis zu größere Feiern
zu Weihnachten, Gedenkfeiern,
Kirchenkonzerte oder Vorträge.

Auch für Rituale will man einen
angemessenen Rahmen schaffen.
Die Raumgestaltung wird mehr
Flexibilität bieten, die die heutige
seelsorgerische Arbeit erfordert
und damit den Bedürfnissen der
haupt- und ehrenamtlichen Seel-
sorger am Klinikum Singen gerecht
werden. Die neue Kapelle soll zur
stärkeren Vernetzung ihrer Arbeit
beitragen, sind sich die beiden
Seelsorger Waltraud Reichle (ka -
tho lisch) und Christoph Labuhn
(evangelisch) sicher. Sie weisen da-
rauf hin, dass die Fenster des
Künst lers August Babberger und

die Madonna mit Bild selbst ver -
ständ lich erhalten bleiben.

Oberbürgermeister Bernd Häusler
hob bei der Vorstellung der Pla-
nung die große Verbundenheit der
Stadt zu ihrem Krankenhaus hervor.
Es wurde von Bürgern für Bürger
geschaffen. Der Turm, in dem sich
die Kapelle befindet, nimmt ar-
chitektonisch Bezug zum Rondell
Augusta des Singener Hausbergs.
„Wir hängen an der Kapelle“, er -
klärte OB Häusler, der zugleich die
finanzielle Unterstützung der Stadt
für den Umbau zusagte. 

Dekanin Hiltrud Schneider-Cimbal
zeigte sich froh, dass das Projekt
endlich auf den Weg gebracht
wurde.

Dekan Matthias Zimmermann
freute sich, dass der Krankenhaus-
Förderverein seine Unterstützung
zugesagt hat, indem er seine Infra-
struktur zur Verfügung stellt. 

Wer also mithelfen will, dass die
„neue“ Krankenhauskapelle im
Jahr 2018 zum 90-jährigen Beste-
hen des Klinikums eingeweiht wird,
kann das mit einer Spende tun.

Außerdem gibt es in den kom-
menden Monaten verschiedene Ak-
tionen, um Gelder für den Kapel-
lenumbau zu generieren.

Spendenkonto
Krankenhausförderverein 
Singen e.V.
Sparkasse Singen-Radolfzell 
IBAN: 
DE 59 6925 0035 0003 0530 06
BIC: SOLADES1SNG, 
Verwendungszweck: 
Sanierung 
Krankenhauskapelle

HBK Singen: 

Sanierung der Krankenhauskapelle 
mit Hilfe von Spendengeldern 

Sie gaben den Startschuss für den Umbau der Krankenhauskapelle Singen – von links: Der ärztliche Direktor Prof. Frank Hinder, Petra
Martin-Schweizer, Vorsitzende des Krankenhausfördervereins, Oberbürgermeister Bernd Häusler, der evangelische Klinikseelsorger
Christoph Labuhn, Dekan Matthias Zimmermann, die katholische Klinikseelsorgerin Waltraud Reichle, Dekanin Hiltrud Schneider-Cimbal
und Alois Landmann, von dem die Planung und das Modell stammen. 

i

„Rhythm of the Dance“
Mit einem neuen Showprogramm
ist „Rhythm of The Dance“ am
Mittwoch, 1. Februar, um 20 Uhr
erneut zu Gast in der Stadthalle
Singen. Neben der „National Dan-
ce Company of Ireland“ wirken
diesmal auch „The Three Irish Te-
nors“ mit. Sie begeistern das Pu-
blikum mit stimmgewaltigen Inter-
pretationen irischer Volkslieder.
Seit dem Debüt im Jahr 1999 hat
„Rhythm of the Dance“ über 4,5
Millionen Zuschauer in 44 Län-
dern begeistert. 
Die brandneue, zweistündige
Show lässt nicht nur die Herzen al-
ler Tapdance- und Irland-Fans hö-
her schlagen: Das Ensemble prä-
sentiert eine raffinierte Kombina-
tion aus Irish und Modern Dance.
Die Besucher dürfen sich auf wun-
derschöne romantische Tanzsze-
nen freuen, die von einer beein-
druckenden Lichtshow begleitet
werden. Sportliche Höchstleistun-
gen und tänzerische Präzision
setzt man mit fantasievollen und
aufwändigen Kostümen in Szene. 
Mit hämmernden Rhythmen, so-
wohl klassischer als auch moder-
ner Musik und wunderschönen
Tanz-Choreographien – meister-
haft umgesetzt von der Choreo-
graphin Doireann Carney – entfüh-
ren die 30 Tänzerinnen und Tänzer
sowie die drei Tenöre das Publi-
kum zu den Ursprüngen des iri-
schen Volkes. 

Musical „Sissi“
Auch über 100 Jahre nach ihrem
Tod ist das Interesse an der öster-
reichischen Kaiserin „Sissi“ unge-
brochen. George Amade nahm
dies zum Anlass und schuf ein
sehr erfolgreiches Musical, das
die Besucher der Stadthalle Sin-
gen am Donnerstag, 2. Februar,
um 20 Uhr erneut erleben können. 
Gezeigt wird die große Kaiserepo-
che in der Alpenrepublik mit
Ruhm, Glanz, einem ausschwei-
fenden Lebensstil am Hofe und ex-
travaganter Mode, aber auch die

ganze Tragik in Sissis Lebensge-
schichte. Licht- und Projektions-
technik zaubern die Original-
schauplätze auf die Bühne. Ein
großes Tanzensemble rundet die
über zweistündige Aufführung ab. 
Seit vielen Jahren berührt die Ge-
schichte der Kaiserin Sissi die Her-
zen der Menschen. Ihr Schicksal
gleicht Märchen und Tragödie zu-
gleich. Befreit von offiziellen Ver-
pflichtungen am Königshof, ver-
brachte die junge Prinzessin ihre
unbeschwerte Kindheit zusam-
men mit ihren Eltern und ihren Ge-
schwistern auf Schloss Possenho-
fen am Starnberger See. In Bad
Ischl traf sie im Alter von 15 Jahren
zum ersten Mal auf den 23-jähri-
gen österreichischen Kaiser Franz
Joseph. Der Liebesromanze folg-
ten eine spontane Verlobung und
eine luxuriöse Hochzeit. 
Doch schon früh zeigten sich die
Schattenseiten des kaiserlichen
Lebens. Inmitten von politischen
Auseinandersetzungen zwischen
Österreich und Ungarn stand die
junge unerfahrene Monarchin, die
den Kampf mit einer dominanten
Schwiegermutter und einem uner-
müdlich arbeitenden Ehemann
aufnahm. Mit Diplomatie und
Menschlichkeit löste sie schließ-
lich den Konflikt mit den Ungarn.

Der Ghetto Swinger“
Das Leben des Jazzgitarristen Coco
Schumann greift das musikalische
Schauspiel „Der Ghetto Swinger“
am Sonntag, 5. Februar, um 20 Uhr
in der Stadthalle Singen auf. Mit
von der Partie ist die bekannte In-

terpretin Helen Schnei -
der. Coco Schumann
überlebte dank der
Musik mehrere Kon-
zentrationslager. Nach
dem Zweiten Weltkrieg
wurde er zu einem der
bekanntesten Jazzmu-
siker in Deutsch land. 
Im Berlin der 30er Jah-
re: In den Kneipen
wird Swing und Jazz
gespielt und der junge
Coco, Sohn einer jüdi-
schen Mutter, ist faszi-
niert von der Musik. Er

bringt sich selbst Gitarre und
Schlagzeug bei. Schon früh gerät
er in die Szene der verbotenen
„Swing-Kids“, Jugendliche, die
den Jazz als anarchische Aus-
drucksform gegen die Unkultur
der Nazis stellen. Und plötzlich
findet Coco sich im Konzentra-
tionslager Theresienstadt wieder.
Dort wird er Mitglied der „Ghetto-
Swingers“. In Auschwitz spielt er
zur Unterhaltung der Lagerältes-
ten und der SS-Bewacher um sein
Leben, in Dachau begleitet er mit
letzter Kraft den Abgesang auf das

Regime. Ein perfides Spiel, denn
auf einmal wird die Musik für ihn
die Möglichkeit, das Konzentra-
tionslager zu überleben.
Schumann wurde 1989 für seine
Verdienste um die Musik, für sein
großes aufklärerisches Engage-
ment als Zeitzeuge und nicht zu-
letzt für seine Autobiografie „Der
Ghetto Swin ger – Eine Jazzlegen-
de erzählt“ mit dem Bundesver-
dienstkreuz Erster Klasse geehrt. 
Interpretin Helen Schneider – US-
Gesangslegende, Musicalstar,
Schauspielerin, Jazz-Lady und „DI-
VA“-Preisträgerin – ist eine der
wandlungsfähigsten und span-
nendsten Sängerinnen unserer
Zeit. In den 80er Jahren hatte die
Künstlerin mit „Rock ’n’ Roll Gy-
psy“ und „Shadows of the Night“
große Hits. Später wurde sie zur
gefeierten Musicaldarstellerin.

Vorverkauf jeweils: Kultur &
Tourismus Singen, Tourist Infor-
mation (Marktpassage), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 bzw. -504, E-Mail: ticket-
ing.stadthalle@singen.de). 

2. Februar: Musical „Sissi“ 

5. Februar: „Der Ghetto
Swinger“ 

1. Februar: „Rhythm of The Dance“ 

Auch für die bevorstehenden Fas-
nachtstage möchte die Polizei mit
ihrem Sicherheitskonzept die Be-
völkerung für mögliche Sicherheits-
vorkehrungen sensibilisieren.

Das Polizeipräsidium Konstanz mit
seinem Zuständigkeitsbereich ge-
hört zu den sichersten Regionen in
Deutschland. Dennoch hat auch die
Polizei die Bilder aus Berlin an den
Weihnachtstagen im Fokus ihrer Si-
cherheitsbemühungen.

Die Bürgerschaft kann aber darauf
vertrauen, dass die Polizei alles un-
ternehmen wird, um größtmögliche
Sicherheit, gerade auch während
der bevorstehenden Fastnachtsta-
ge, zu gewährleisten und die Bürge-
rinnen und Bürger vor Übergriffen
sowie Belästigungen zu schützen.

Obwohl es die Ausnahme ist, kann
leider trotzdem jede Person Opfer
einer Straftat werden. Neben den
regional mit den Veranstaltern ab-
gesprochenen speziellen Sicher-
heitskonzepten, möchte das Poli-
zeipräsidium allgemein auf die
nachfolgenden Sicherheitsempfeh-
lungen bei Großveranstaltungen
aufmerksam machen (weitere Hin-
weise unter www.polizei-bera-
tung.de):

• Gruppen bieten Schutz (Freunde,
Bekannte, Verwandte) – aufeinan-
der achten
• Gewaltträchtige Situationen mei-
den – Konflikten aus dem Weg ge-
hen
• Sich nicht provozieren lassen –ru-
hig bleiben
• Klare sprachliche Distanz bei Be-
lästigungen schaffen
• Möglichst jeden Körperkontakt
vermeiden – Abstand halten
• Auf sich aufmerksam machen –
laut um Hilfe rufen und Hilfe von
Umherstehenden aktiv einfordern
• In Richtung anderer Per so nen/
Passanten flüchten
• Möglichst wenige Wertsachen mit
sich führen
• Auf verdächtige Gegenstände
oder Personen achten; Beobachtun-
gen umgehend über den Notruf der
Polizei 110 melden
• Anzeige bei der Polizei erstatten –

nur so können Täter ermittelt wer-
den
• Auf Getränke achten; offene Ge-
tränke nicht unbeaufsichtigt lassen

Zeugen eines Übergriffes sollten
Folgendes beachten:

☞ Helfen, ohne sich selbst in Ge-
fahr zu bringen. Niemand erwartet,
dass die eigene Gesundheit aufs

Spiel gesetzt wird. Manchmal hilft
schon ein lautes Wort, um den Täter
zu stoppen.
☞ Andere aktiv und direkt zur Mit-
hilfe auffordern. Einer direkten An-
sprache kann sich niemand entzie-
hen: „Sie im blauen Mantel, helfen
Sie mir!“
☞ Genau beobachten und Täter-
merkmale einprägen. Alles der Poli-
zei melden, was gesehen wurde,
auch wenn es im ersten Moment
unbedeutend scheint. Jedes Detail
kann wichtig sein!
☞ Polizei rufen! Der Notruf 110 ist
schnell gewählt, gebührenfrei auch
von jedem Handy aus. Der Polizei in
wenigen Worten, aber dennoch um-
fassend das Geschehen schildern
(Wer? Was? Wo? Wann?).
☞ Sich um das Opfer kümmern! Je-
des Opfer muss sofort versorgt wer-
den. Im Ernstfall sofort den Ret-
tungsdienst alarmieren!
☞ Als Zeuge zur Verfügung stehen.
Die Polizei ist auf die Mithilfe der
Bürgerinnen und Bürger angewie-
sen: Ohne eine genaue Beschrei-
bung des Geschehens und des Tä-
ters ist seine Überführung nur
schwer möglich.

Weitere Informationen zum The-
ma Zivilcourage im Internet unter
www.aktion-tu-was.de und bei
der Singener Kriminalprävention
(SKP), Telefon 07731/85-544,
skp@singen.de,  Stadtverwal-

tung Singen, Freiheitstraße 2.

Sicherheitstipps für die
närrischenTage 

Das Amt für Kinder, Jugend und Familie des Landratsamtes Konstanz sucht
im Rahmen des Projektes „Individuelle Lernbegleitung“ ehrenamtliche
Lernbegleiter/-innen für Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse. Die Be-
gleitung findet in einer Einzelbetreuung an den jeweiligen Schulen statt mit
einem zeitlichen Aufwand von etwa zwei Stunden pro Woche. Geeignet für
diese verantwortungsvolle Tätigkeit sind tolerante und in ihrer Persönlich-
keit gefestigte Menschen, die Freude am Umgang mit Jugendlichen haben.
Kontakt: Telefon 07531/800-2071 ILB@LRAKN.de)

Ehrenamtliche Lernbegleiter gesucht

Stadthalle Singen

Kammerkonzert
für Klavier
und Violine 

Matthias Kirschnereit (Klavier)
und Lena Neudauer (Violine)
sind am Sams-
tag, 4. Februar,
um 20 Uhr zum
Kammerkon-
zert in der
Stadthalle Sin-
gen zu Gast.
Sie spielen die
Sonate für Vio-
line und Kla-
vier  von (1854–
1928), die Sonate für Violine und
Klavier A-Dur op. 30 Nr. 1 von
Ludwig van Beethoven (1770–
1827), vier romantische Stücke
für Violine und Klavier op. 75 von
Antonín Dvor̆áks (1841–1904)
und die Violinsonate Nr. 2 d-Moll
op. 121 (Große Sonate) von Ro-
bert Schumann (1810–1856). Der
Musikwissenschaftler Helmut
Weidhase führt um 19.15 Uhr in
die Werke ein. 

Matthias Kirschnereit, 1962 im
westfälischen Dorsten geboren
und in Namibia aufgewachsen,
zählt zu den spannendsten und
erfolgreichs ten deutschen Pia-
nisten seiner Generation. Der
„Echo“-Klassik-Preisträger gibt
jährlich etwa 50 Konzerte und
wird von der „Süddeutschen Zei-
tung“ als „Poet am Klavier“ ge-
feiert. Die in seiner internationa-
len Konzerttätigkeit gewonnene
Erfahrung und seine künstleri-
schen Ideale gibt Matthias Kir-
schnereit als Professor an der
Hochschule für Musik und Thea-
ter Rostock weiter.

Lena Neudauer, 1984 in Mün-
chen geboren, passt in keine
Schublade. Obwohl sie schon
früh eine außergewöhnliche Be-

gabung zeigte,
sah sie sich nie als
Wunderkind. In-
ternationale Auf -
merksamkeit er-
rang sie als sie im
Alter von 15 Jah-
ren den Leopold-
Mozart-Wettbe-
werb in Augsburg

nicht nur gewann, sondern auch
nahezu alle Sonderpreise er-
hielt. Mit mutiger Klarheit hat sie
sich jedoch als Teenager gegen
den frühzeitigen Beginn einer
Star-Karriere entschieden. Sie
nahm sich schlicht Zeit zu reifen.
Zum Wintersemester 2010 wurde
Lena Neudauer als Professorin
für Violine an die Hochschule für
Musik Saar berufen. Sie spielt ei-
ne Violine von Lorenzo Guadag-
nini aus dem Jahr 1743.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262
oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de)
oder bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen. 

M. Kirschnereit

L. Neudauer

An einem Samstag
„Ja“ zueinander sagen

Für alle Paare, die sich an einem
Sams tag das „Ja-Wort“ im  Stan-
desamt geben möchten, bietet die
Stadt Singen folgende Termine an:

☺ 20. Mai 
☺ 10. Juni 
☺ 1. Juli 
☺ 12. August 
☺ 2. September 

Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben.

Seniorenrat auch 
online – Beratung

immer donnerstags
Der Stadtseniorenrat ist auch im
Internet präsent. Unter 
www.stadtseniorenrat-singen.de
finden Interessierte jede Menge
nützlicher Informationen. 

Aber auch für eine persönliche Be-
ratung stehen die Mitglieder des
Stadtseniorenrates gerne zur Ver-
fügung: donnerstags von 9 bis 12
Uhr sind die Türen in der Markt-
passage, August-Ruf-Straße 13 (1.
OG neben der Stadtbibliothek), für
alle ratsuchenden Seniorinnen
und Senioren geöffnet. 

Ein weiterer Service: Nach
vorheriger Anmeldung werden
donnerstags Computerkurse ange-
boten: Anmeldung unter Telefon
07731/85-540. 

Leos Janácek˘  ˘



WOCHENBLATT SINGEN

Kürzlich besuchte die Guggen-
musik Hontes-Drudä-Geitscher 
Singen (kurz: HDG) die Lebens-
hilfe für Menschen mit geisti-
ger Behinderung. Zuerst wur-
den die aktuellen Häser präsen-
tiert und erklärt. Auch durften 
alle die Häser anprobieren. Im 
Anschluss haben die Musiker 
ihre Instrumente vorgestellt.
Zur Singemer Fasnet gehören 
natürlich auch spezielle Fast-
nachtslieder, die gemeinsam 
gesungen wurden und bei der 
anschließenden Gesprächsrun-

de standen die Guggenmusiker 
Rede und Antwort. Einige Fra-
gen bezogen sich beispielsweise 
auf die Gründung des Guggen-
musikvereins, die Mitglieder-
zahl und die Häufigkeit der 
Proben. Ein besonderer Grund 
zur Freude war, dass die HDG 
auch am Kinderumzug in Sin-
gen am Fastnachtssamstag teil-
nimmt.
Schließlich durfte auch ein mu-
sikalisches Ständchen nicht 
fehlen, auf das alle schon ge-
wartet hatten. So wurden eini-

ge Stücke aus dem aktuellen 
Programm gespielt und manch 
ein BeTreff-Bewohner wirkte 
sogar mit eigenen Rhythmusin-
strumenten mit oder tanzte 
ganz einfach zur Musik. 
Am Ende gab es einen großen 
Applaus und ein herzliches 
Dankeschön für den Besuch der 
HDG.
Weitere Informationen zu den 
Hontes-Drudä-Geitscher Sin-
gen und Auftrittstermine fin-
den sich auf der Homepage un-
ter www.hdg-singen.de.

BeTreff meets Guggenmusik
Lebenshilfe von Fasneter hautnah

Singen

Die Guggenmusik Hontes-Drudä-Geitscher Singen besuchte den BeTreff. swb-Bild: Verein

 Der Schwarzwaldverein Singen 
hat den Jahreswanderplan 2017 
erstellt. Von März bis in den 
November bietet die Ortsgruppe 
jeden zweiten Sonntag Wande-
rungen in der engeren Heimat 
und im Schwarzwald an. Unter 
Führung der befreundeten 
Gruppe Appenweier wird im 
Oktober der Ortenauer Wein-
pfad fortgesetzt. Die Mehrta-
geswanderungen sind dieses 
Jahr wieder in Enzklösterle bei 
Wildbad vom 25. bis 29. Juni. 
Verbindliche Anmeldung bis 
Ende Februar beim Vorsitzen-
den Hans-Jörg Baumann, Tel. 
07731/42395. 

redaktion@wochenblatt.net

Wanderplan
vorgestellt

Singen Bohlingen

Die Mädchen des SV Bohlingen durften beim Champions-League 
des VfB Friedrichshafen als Ballmädchen teilhaben. swb-Bild: pr

 Es ist schon eine besondere Eh-
re, wenn man beim Champi-
ons-League-Spiel des Tabellen-
führers der Bundesliga VfB 
Friedrichshafen und der mo-
mentan besten Vereinsmann-
schaft der Welt, Zenit Kazan 
aus Russland, aktiv mit dabei 
sein darf. 
Die Mädchen des SV Bohlingen 
haben zuvor schon des Öfteren 
in der Bundesliga ihre Zuver-
lässigkeit unter Beweis gestellt 
und durften somit beim großen 
Aufeinandertreffen der Welt-
stars hautnah mit dabei sein. 

Einmal live den kubanischen
Superstar Wilfredo Leon oder
Maxim Michailow zu sehen, ist
schon ein besonderes Erlebnis.
Ob bei der Punktetafel, den
Wischarbeiten oder dem Zu-
spielen der Bälle, alles lief rei-
bungslos und zur Zufriedenheit
aller Akteure perfekt ab. 
Ein großes Lob gab es zum
Schluss des Champions-Lea-
gue-Spiels von Rita Schlieper,
die wie immer für die Organisa-
tion der Ballmädchen die Ver-
antwortung beim VfB Fried-
richshafen hatte.

Besondere Ehre
Mädchen bei Champions League 

Der Senioren-Bildungskreis 
lädt ein zu einem Lichtbilder-
vortrag mit Otmar Ehinger über 
Sri Lanka – von Göttern, Köni-
gen, Tee und Palmen. Der Vor-
trag findet am Freitag, 3. Feb-
ruar um 15 Uhr im Kardinal-
Bea-Haus statt.

redaktion@wochenblatt.net

Von Göttern, 
Tee und Palmen

Singen

Volkshochschule
Das neue Programm der Volkshoch-
schule Konstanz-Singen e.V. mit den
Kursangeboten von Februar bis Au-
gust 2017 liegt in der Verwaltungs-
stelle zur Abholung bereit.

Landesfamilienpass
Die neuen Gutscheinkarten 2017
zum Landesfamilienpass können bei
der Verwaltungsstelle von den be-
rechtigten Familienpass-Inhabern
zur abgeholt werden. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 2. Februar, 7.55 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 3. Februar, 18 Uhr:
Rosenkranz

Sonntag, 5. Februar, 9 Uhr:
Hl. Messe
Dienstag, 7. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
19 Uhr: Hl. Messe. 

Krankenkommunion am Donners-
tag, 2. Februar, ab 14 Uhr in Volkerts-
hausen, anschließend in Schlatt,
Hausen und Beuren.

Führerschein
Neue Führerscheine werden vom
Landratsamt zur Abholung nach Sin-
gen ins Bürgerzentrum gesandt.
Beu rener Einwohner, die eine Abhol-
nachricht erhalten haben, können
beim BÜZ, Telefon 85599, anrufen
und die Zusendung ihres Führer-
scheines an die Verwaltungsstelle
zur dortigen Aushändigung beantra-
gen.

Ortschaftsratssitzung
Mittwoch, 1. Februar, 20 Uhr: Öffent-
liche Sitzung des Ortschaftsrates im
Rathaus Bohlingen. Tagesordnung:
1. Baugesuch; 2. Entscheidung über
den neuen Altmaterialcontainer -
Stand ort; 3. Verschiedenes (mögli-
che Änderungen und Ergänzungen
siehe Bekanntmachungstafel).

TÜV
Die Hauptuntersuchung der in der
Gemeinde zugelassenen land- und
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen
und ungebremsten Anhänger erfolgt
am Mittwoch, 8. Februar, 10 bis 11.15
Uhr beim Rathaus Bohlingen.

Fasnachtsfeier der Rentner
Rosenmontag, 27. Februar, 14 Uhr:
Rentnertreffen im Weihbischof-Gnä-
dinger-Haus. Oskar Schoch mit Kom-
pagnon unterhält musikalisch, Gäs-
te sind herzlich willkommen.

Trubehüeter Zunft
Die Trubehüeter-Zunft nimmt an fol-
genden Umzügen teil:
Freitag, 3. Februar: Markelfingen
(Abfahrt 1. Shuttle-Bus um 17 Uhr
am Rathaus).

Freitag, 10. Februar: Überlingen am
Ried (Anreise privat oder um 17.13
Uhr mit dem Linienbus 7).
Sonntag, 12. Februar: Riedöschin-
gen (Abfahrt um 11 Uhr am Rat-
haus).
Montag, 27. Februar: Gottmadingen
(Abfahrt 1. Shuttle-Bus um 17 Uhr
am Rathaus).
Masken und Bonbons werden je 30
Minuten vor Abfahrt in der Zunftstu-
be ausgeteilt. Nach Markelfingen
wird die Zunft von der Guggenmusik
Heulüecher und an den anderen drei
Umzügen vom Musikverein beglei-
tet. Zunftmitglieder sollten sich bitte
verbindlich unter info@trubehü-
ter.de für die Narrentreffen anmel-
den.

Kaffee- und
Spielenachmittag

Ein Kaffee- und Spielenachmittag
findet am Donnerstag, 2. Februar,
14.30 Uhr, in der Unterkirche statt.

Veranstaltungen 
im Februar

21. Februar: Frauengemeinschaft
– Frauenfasnacht Schlossberghalle
23. Februar: Narrenverein – Schmut-
ziger Dunschtig, Schlossberghalle
26. und 28. Februar: Narrenverein –
Fasnacht Schlossberghalle

Kirchliche Nachrichten
Donnerstag, 2. Februar ab 14 Uhr:
Spendung der Krankenkommunion
durch Pfarrer Ruf in der Reihenfolge
Volkertshausen, Schlatt, Hausen,
Beuren;
Freitag, 3. Februar, 17 Uhr:
Rosenkranz; 
Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr: Heili-
ge Messe mit Kerzenweihe und Bla-
siussegen.

Das Patrozinium St. Agatha feiert
die Gemeinde am Sonntag, 12. Fe-
bruar, mit einem Gottesdienst um
10.30 Uhr. Ab 12 Uhr gibt es Mitta-
gessen im Pfarrhaus

Bürgercafé
Donnerstag, 2. Februar, ab 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

Altpapiertonne
Donnerstag, 2. Februar: Leerung der
Altpapiertonne 

Termine der
Feuerwehr

Die Altersabteilung trifft sich am
Freitag, 3. Februar, zum Kegelnach-
mittag um 14.30 Uhr im Gasthaus
„Kranz“ in Aach.

Montag, 6. Februar, 19.30 Uhr:
Probe der Aktiven am Gerätehaus

Reblauszunft:
Kartenvorverkauf

Die Mitglieder der Reblauszunft sind
aufgerufen, am Samstag, 11. Febru-
ar, ab 10 Uhr beim Bühnenaufbau für
die Fasnachtsveranstaltungen in der
Eichenhalle mitzuhelfen. 
Der Kartenvorverkauf für den Nar-
renspiegel findet am Mittwoch, 15.
Februar, ab 19 Uhr in der Zunftstube
am Lindenplatz statt.

Dank an Sternsinger
Dank gilt allen Hausener Kindern,
die an der Sternsingeraktion teilge-
nommen und 1.008 Euro für ein Pro-
jekt in Kenia gesammelt haben.

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Nächste Ortsvorsteher-Sprechstun-
den im Rathaus: 
Montag, 6. Februar, 18 bis 19 Uhr;
Montag, 13. Februar 17 bis 18 Uhr
(und nach Vereinbarung).

„Bestattungsmöglichkeiten“
Eine Infoveranstaltung zum Thema

„Bestattungsmöglichkeiten“ auf
dem Friedhof Schlatt findet am Mitt-
woch, 15. Februar, 19 Uhr, im Rat-
haus Schlatt statt. Alle Interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger sind
eingeladen.

vhs-Programm 
Das neue Programm der Volkshoch-
schule Konstanz-Singen e.V. mit den
Kursangeboten von Februar bis Au-
gust 2017 ist bei der Verwaltungs-
stelle erhältlich.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 2. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
19 Uhr: Festmesse mit Kerzenweihe
und Blasiussegen
Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion. 

Krankenkommunion am Donners-
tag, 2. Februar, 14 Uhr, in Volkerts-
hausen, anschließend in Schlatt,
Hausen und Beuren.

Landesfamilienpass
Die neuen Gutscheinkarten 2017
zum Landesfamilienpass liegen bei
der Verwaltungsstelle für die be-
rechtigten Familienpass-Inhaber zur
Abholung bereit.

Verwaltungsstelle/
Postfiliale geschlossen

Schmutzige Dunschtig, 23. Februar:
Verwaltung und Postfiliale bleiben
geschlossen.

Fundsache 
Bei der Verwaltungsstelle wurde ein
Schlüssel mit Anhänger abgegeben.

Gelber Sack 
Dienstag, 14. Februar: Abfuhr Gelber
Sack.

Chrüzerbrötli-Zunft
Die Chrüzerbrötli-Zunft Überlingen
am Ried lädt zum Narrenspiegel un-
ter dem Motto „Die 80-er Jahre“ am
Samstag, 18. Februar, 20.11 Uhr, in

die Riedblickhalle ein. Einlass ist ab
18.30 Uhr! Kartenvorverkauf ist am
Samstag, 11. Februar von 8 bis 12
Uhr am Überlinger Treff.

Hexen Katzen Clique
Freitag, 10. Februar, bis Samstag, 11.
Februar: Die Hexen Katzen Clique
Überlingen am Ried feiert das 30+1
Jubiläumsfest im Hexenkessel der
Riedblickhalle und der Lauber-Arena
in der oberen Jahnstraße, dem Auf-
stellungsgebiet für den Nachtum-
zug. Wer an der Prämierung für die
drei am schönsten dekorierten Häu-
ser oder Vorgärten teilnehmen
möchte, sollten sich bei Steffi Sie-
bert (Telefon 07731-187711 ) anmel-
den. Hier warten tolle Preise auf die
Gewinner.

TSV-Termine 
Samstag, 11. Februar, 14 Uhr: 
JFV Singen A2 – SG Bohlingen A (Zie-
gelei-Sportplatz Singen)
14 Uhr: SG Überlingen am Ried C –
FC Radolfzell C2 (Sportplatz Überlin-
gen am Ried) 
Montag, 20. Februar, 18.30 Uhr: 
Jugendversammlung des TSV Über-
lingen am Ried im Gasthaus „Alte
Mühle“ 

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher
Bereitschaftsdienst:

( 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

( 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6075312
• HNO-Notfalldienst:

( 0180 6077211
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen: 
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 bis 22
Uhr

BLHV-Landsenioren 
Die Landsenioren im BLHV laden
am 9. Februar um 14 Uhr zum
Volksliedersingen nach Meßkirch
in die ehemalige Landwirtschafts-
schule (Raiffeisenstraße 22) ein.
Motto: „Wo man singt, da laß’
dich nieder“.

Das Duo „Hans und Rainer“ be-
gleitet die Landsenioren mit Gitar-
re und Klarinette. Auch für Kaffee
und Kuchen ist gesorgt.
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